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^ 122 8rsch«i»t « Schsntlich dr « im » l :
DimStag , DonncrStag und Sainstag ,

Pni » virrtrliLhrlich in Durlach l Mk. s Pf .
Im R-ichSgebict 1 Mk. S» Pf .

-- ' - - - - -

Donnerstag den 13 . Oktober Eiririickungsgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zelle oder deren Raum S Ps .

Inserate erbittet man Tags zuvor dt-
spätestens 10 Uhr Vormittag - .

18SK.
Hagesneuigkeilen .

Baven .
L Karlsruhe , 13 . Okt . sSchwur -

gericht .j Die erste Sitzung der diesmaligen
Schwurgerichtsperiodc fand unter Vorsitz des
Herrn Landgerichtsrath Grimm statt und betrafdie Anklage gegen den 19 Jahre alten Haus¬
knecht Ernst Grob von Heslach wegen Dieb¬
stahls und Raub . Der schon verschiedentlich
vorbestrafte Angeklagte ist ein arbeitsscheuer
Mensch . Bei Stuttgart entwendete er einem
Korbmacher Arbeitsbuch und Quittungskarteund drohte demselben mit Prügel , als er den
Diebstahl bemerkte und sein Eigenthum zurück¬
verlangte . Am 7 . Juni lernte er den Maurer¬
lehrling Kästner von Mörsch kennen, welcher in
seine Heimat zurückkehren wollte . Bei Wilfer¬
dingen gingen Beide auf Zureden Grobs durchden Wald , unterwegs warf der Angeklagte den
Maurerlehrling zu Boden , entwendete ihm einen
Arbeitsanzug und verschiedenes Handwerkzeugund drohte ihm mit Schlagen , falls er schreie.Der Angeklagte ist geständig und die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfragen nach
Diebstahl und Raub . Das Urtheil lautete auf3 Jahre Gefängniß ab 6 Wochen Untersuchungs¬
haft und 5 Jahre Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . — Der zweite Fall betraf die
Anklage gegen den 19 Jahre alten Fabrik¬arbeiter Friedrich Egeter von Durlach . Der
Angeklagte begab sich von Durlach aus nach
Pforzheim , ohne irgend welche Mittel zu besitzen .
In Pforzheim fand er .in der Herberge keine
Unterkunft mehr und marschirte deshalb nach
Brötzingen . Unterwegs traf er einen Betrunkenen ,den er zu Boden zu reißen und den Geldbeutel
zu entwenden suchte, was ihm aber nicht gelang ,da der Angegriffene der Stärkere war und ztvarso stark , daß er seinen Angreifer festnahm und
zur Polizeiwache brachte . Der Angeklagte ist
noch nicht vorbestraft und wird vom Gerichts¬
arzt als ein schwachsinniger Mensch bezeichnet,der aber bei Ausführung der That der Straf¬barkeit derselben wohl bewußt war . Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfrage , billigtenaber dem Angeklagten mildernde Umstände zu .Das Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß ,wovon 2 Monate als durch die Untersuchungs -

Feuilleton . 2)

Trug - Muck.
Roman von Thekla Hcmpel .

(Fortsetzung .)
Längst schon hatte die Mitternachts stunde

geschlagen , und die glänzenden Festsäle des
stolzen Fürstenschloffes lagen wieder still und
einsam . Der leuchtende Glanz der Kerzen erloschund die zahlreiche Dienerschaft durfte nun endlichdie ersehnte Ruhe suchen . Durch die stillen .Straßen der Hauptstadt rollten Eqüipagen kn "
Windesschnelle , die Rosse verstanden es, in raschemTrabe nach langem Harren im Freien , bald dm
heimischen Stall zu erreichen.

Mancher Schläfer wurde von dem Wagen¬rollen wach, und von harter Tagearbeit ermüdet ,vermochte er ein Schimpfwort nicht zu unter¬drücken über die Störung der so nöthigen Nacht¬ruhe . Andere durch Körperschmerzen wachgehalteneLeute meinten dagegen bei sich :
„ Glückliche Menschen, die aus dem Schlossekommen und denen das Leben nur heitereStunden beschert, die nichts wissen von Rothund Krankheit ! "
Die Neider ahnten nicht, daß unter seidenem

hast verbüßt gelten . — Im 3. Fall wurde der
26 Jahre alte Taglöhner Hieronymus Kaestel
von Forchheim wegen gewaltsamer Vornahme
unzüchtiger Handlungen zu 6 Monaten Ge¬
fängniß ab 2 Monate Untersuchungshaft ver -
urtheilt . Die Verhandlung fand unter Ausschlußder Oeffentlichkeit statt .

W Karlsruhe , 12 . Okt . Die Aufregungdes Publikums über das unselige Vorkommniß
im Tannhäuser -Restaurant ist eine allgemeine .
Nach und nach werden auch die näheren Um¬
stände genau bekannt . Wie jetzt feststeht , wurde
Lieutenant v . Brüsewitz von dem Mechaniker
Sieb mann in keiner Weise provozirt , sondern
weigerte sich nur um Entschuldigung zu bitten ,weil er den Offizier angestoßen hatte . Gerade¬
zu unbegreiflich ist es , wie derselbe darüber

'
derartig in Erregung geralhen konnte , daß er
den Mechaniker sofort niederstach , als er ihn
im Hof sah, um so unbegreiflicher , als b . Drüse -
Witz als liebenswürdiger Mann bekannt ist.
Siebmann starb nach einer halben Stunde trotz
sofort anwesender ärztlicher Hilfe , da ihm dep ^
Sgbcl tief in den Leib eindrang und die Leher . .
vollständig durchschnitt . Die Eltern des Ver -
storbemu , welcher bei Essen geboren und als
fleißiger , solider Mann bekannt war , wurden
von dem Hinscheidcn ihres Sohnes telegraphisch
in Kenntniß gesetzt .

W Karlsruhe , 13. Okt . Unsere , Ein¬
wohnerschaft steht Noch vollständig unter dem
Eindruck des entsetzlichen Vorfalls im „Tann -
häusrr " und es ist selbstverständlich , daß der¬
selbe allenthalben das Gesprächsthema bildet .
Es läßt sich nicht leugnen , daß . mau im großen
Publikum im ersten Augenblick « geneigt war ,dem Offizier für seine That mildernde Um¬
stände . zuzubilligen , jetzt mber , nachdem alle
Einzelheiten bekannt geworden sind , macht sich
eine nicht ungerechtfertigte Entrüstung geltend ,denn eins steht fest : Man hat hier mit einer
außerordentlich rohen That zu rechnen und das
schroffe Vorgehen des sich beleidigt , fühlenden
Offiziers ist in keiner Weise zu rechtfertigen .
Diese Ueberzeugung kommt im Publikum so¬
wohl als in der gesammten Presse zum Aus¬
druck und in allen Kreisen der Bevölkerung ist
man der Ansicht , daß hier die allerstrengste
Strafe ausgesprochen werden möge . Lieutenant

Festgewand das Herz oft recht bang und un¬
ruhig schlägt. Daß das heiter blickende Auge
oft mühsam die Thränen .zurückdrängt . Neben
Heiterkeit und Frohsinn , dä sind Neid , Mißgunst
und Vexleumdungssucht nur zu oft unliebsame
Gäste in der Gesellschaft , selbst in hohen Kreisen .

General von Kronau lehnte ermüdet neben
seiner Tochter in dem Polster des Wagens .
Sein Ehrgeiz hatte heute die Befriedigung er¬
fahren , als es zur Gewißheit geworden , daß
seine Tochter zur Hofdame auserwählt worden
sei. Bor Jahresfrist war Kronau , als Oberster
aus einer kleinen Garnison zur Führung eines
Regiments nach der Hauptstadt berufen worden
Und hatte es dort bald zum General gebracht .
Allein der alternde Mann empfand auch oft ,
daß die größeren Anforderungen seiner hohen
Stellung , daneben die ausgedehnte Geselligkeit
beinahe seine Kräfte überstieg und doch hielt er
letztere für unumgänglich aus Rücksicht auf seine
einzige Tochter .

Seine Gattin hatte sich schweren Herzens
von dem stillen , friedlichen Leben der kleinen
Garnisonstadt losgelöst . Aus einer vornehmen , !
aber wenig bemittelten Adrlsfamilie stammend , !
trennte sie sich mit Freuden von der äußerlich
glänzenden Strllung als Hofdame einer Fürstin
und folgte ihrem Gemahl nach dem freundlichen

v. Brüsewitz befindet sich noch aut freiem Fußund hat gestern Dienst gethan .
N Durlach , 13 . Okt . Das Kirchen¬

konzert zur Einweihung der neuen Orgelin der hiesigen Stadtkirche findet am nächsten
Sonntag , Abends 5 Uhr , statt . Bei demselben
werden die Konzertsängerin Fräulein Werr
(Sopran ) und Herr Hofmusiker Schwanzara
(Cello ) Mitwirken . Herr Hoforgamst Barn er
wird neben dem vollen Werk , das eine wunder¬
bare Kraft entfaltet , ganz besonders die feinen
Llano - und Liauissiiuo - Stimmen sammt dem
reizenden Echo erklingen lassen , so daß das
kunftlicbende Publikum auch alle neuen Er¬
findungen der letzten Jahre , welche in diesem
Prachtwerke angebracht sind, kennen lernen kann .

H . Durlach , 12 . Okt . Wie wir erfahren ,
,hgt das hiesige Postamt eine weitere Leerungder hUigen Stadtbriefkasten eingeführt .
Diese

"
Leerung findet zu folgenden Zeiten statt :

Am Hause von Gebrüder Wickert um 8' V .
„ , E. A . Schmidt 8"

„ . . „ « der Kyrlsburg . 8"' .
, „ .Mt : Z der Brauerei Eglau 8" .

« Milhkause . . 8" „Im Ganzen finden an den Werktagen 6 Stadt -
briefkasten -Leerungcn statt , an Sonntagen da-
gege

'n ' iE ' 3 .
' Tie Leerungen der Briefkasten

am Posthause und Bahnhose werden -an Sonn -
und Werktagen zu entsprechender Zeit bei Ab¬
gang jedes Postzuges vorgenommen .* Dürla ch , 14 . Okt . Nach gemeinderäthlicher
Bekanntmachung findet die Weinlese auf
hiesiger Gemarkung nächsten Dienstag den
LS^ Oktober statt .*

^> Durlach , 14 . Okt . Auf der vom10 .—- 12 . ds . Mts . in Karlsruhe abgchaltenen
JnternationalenHundeausstellung er¬
hielt die bekannte Siegerin „ Bella -Donna " des

-Herrn Karl Kesselheim hier unter schärfster
Konkurrenz 3 erste und 3 Ehrenpreise .

Mannheim , 12. Okt . Ein Sergeant und
ein Gefreiter waren beauftragt worden , einenin Duisburg festgenommenen -, von hier ge¬
bürtigen Deserteur des Kehler Pionier -
Bataillaus vom Bahnhof in das Militär -
gefängnitz zu verbringen . In der Breitenstraße ,bekanntlich die Hauptverkehrsstraße unsererStadt , ging der Deserteur flüchtig. Der Ser¬
geant und der Gefreite gabon , es wa r Abends
eigenen Heim . Ihr Haus , ihre Familie bildeten
ihre Welt .

Herr von Kronau rückte mit der Zeit zurStellung des Höchftkommandirenden in seiner
Garnison empör , sie beanspruchte mehr Gesellig¬keit im Hause ; auch ihr ward Frau von Kronau
gerecht. Jedermann , jung und alt fühlte sich
heimisch ist den behaglichen Räumen der Kom¬
mandantur . Die Hausfrau , selbst eine begabte
Sängerin - trfreute ihre Gäste durch den Vortrag
ansprechender Lieder , ermuthigte aber zugleichandere musikalische Kräfte , sich hören zu lassen ;dramatische Aufführungen boten angenehme Ab¬
wechslung , der Jugend winkte ein Tänzchen .
Kurz alle Welt pries das angenehme Haus ,vorzüglich die Hausfrau . Aber eins verbannte
sie , soviel in ihren Kräften stand , .aus dem
Hause , das Kartenspiel , denn ihres Gatten
unglückliche Vorliebe für das Spiel machte sieoft besorgt .

Sie sahm sich damals gezwungen, genau zurechnen , wollten sie ihre Ausgaben und Ein¬
nahmen stets im rechten Einklang erhalten . Im
Anfang ihrer sonst so glücklichen Ehe litt die

Zunge Frau oft schwer unter den Spielverlusten
ihres Gatten , mußte sich und ihren Kindern
manche Entbehrung auferlegen , um das verlorene
Geld wieder durch erhöhte .Sparsamkett einzu-



'jio Uhr , auf den Fliehenden 2 scharfe Schüsse
ab , ungeachtet des starken Verkehrs , der noch
zu dieser Stunde in dieser Straße herrschte.
Einem Passanten fuhr eine Kugel dicht am
Ohr vorüber . Getroffen wurde glücklicherweise
Niemand . Einem Zivilisten gelang es , den
Deserteur sestznhalten . Die Untersuchung ist
cingeleitet .

Mannheim , 13 . Okt . Der Sparkasseu -
rechner Conrad von Waibstadt wurde wegen
Unterschlagung im Amte in Höhe von 52 000 Mk .
zu 4 ^ Jahr Gefängniß und 4 Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt .

Dcirtschcs Rcich .
* Der sozialdemokratische Partei¬

tag ist am Sonntag in Gotha eröffnet worden .
Es sind etwa 300 „ Genossen " und „ Genossinnen "
als Delcgirte aus allen Theilen Deutschlands
erschienen ; die Mitglieder der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion sind mit wenigen Ausnahmen
anwesend . Zu Vorsitzenden des Parteikongrcsscs
wurden die Abgeordneten Singer und Bock gewählt .

* In Sachen des polnischen Aufruhrs
in Opale nitza haben die amtlichen Ver¬
nehmungen begonnen . Am Samstag verhörte
der Untersuchungsrichter Lentz aus Meseritz
17 Zeugen wegen der betreffenden Vorgänge .
Nach Abschluß der Voruntersuchung wird die
auf Landsriedensbruch lautende formelle An - ,
klage gestellt werden . Hoffentlich werden die
Rädelsführer bei den deutschfeindlichen Tumulten ,
in Opalenitza eine exemplarische . Strafe ex- ,
halten , damit ihren fanatischen VeilksgenossenJ ... . .. .. .. . . . . . - . . .. . . _
künftig die Lull zu weiteren Hruta ^ « -:H ^ i -ÜM . Zu .Lhck in hohem Alter der MsnM -gv ,
schreitungen gegen Deutsche - vergeht 7 M ; Z .' srpMLN > .der NapKeon im Jahre 1812

* Die kürzlich auMauchteu -ALerü-chtc von ! Ki Mm Rückzuze aus Rußland mit Fulch-
einer angeblichen ernstlichen UrkEküVg -chmerk . K .remze nach Kallmowem go-
des Fürsten Bismarck bestäti -M sich glück - s AE bqt , M wo aus der Franzosenkaisdr die
licher Weise nicht ; der greise Staatsmann -er- >

' ' "" ' .

freut sich vielmehr zur Zeit - ,. des besten Be - ^
findens . Wieso diese falschen Gerüchte entstehen

Berlin , 12 . Okt . Die Vertrauensmänner
der Nationalliberalen Partei in Brandenburg -
Westhavelland haben beschlossen, bei der Reichs -
tagsersatzwahl für den konservativen Kandidaten
v. Löbell einzutreten .

— Der Polizeipräsident von Berlin hat
Bestimmungen über eine neue Verschärfung
der Sonntagsruhe erlassen . So sind künftig
öffentliche Versammlungen und Aufzüge , die
nicht gottesdienstlichen Zwecken dienen , an
Sonn - und Feiertagen erst nach der Zeit des
Hauptgottesdienstes gestattet . Selbst nach Be¬
endigung desselben darf in der Nähe von
Kirchen keine Musik gemacht , und auch Leichen¬
begängnisse dürfen während der Zeit des Haupt -
gottcsdienstes nicht veranstaltet werden .

Berlin , 12 . Okt . Der größte Soldat
der deutschen Armee , schreibt die „ Nordd . Allg .
Zrg . " , dürste zur Zeit neben dem früheren
Hauptmann und Kompagnicches der Lcib -
kompaguie 1 . Garderegiments z . F . , jetzigem
Major v . Plüskow , ein Rekrut sein , der als
Freiwilliger beim Regiment der Gardes du
Corps eiugetreten ist und die Größe von
2 Meter 3 Centimeter hat .

— Der Rechtsanwalt Medem in Tilsit ist
wegen Beleidigung zu 15 Mk . Geldstrafe ver-
urthx

'üt worden , weil er vom Hosprediger
a . D , Stöcker in einer öffentlichen Versammlung
Magt Hatte : „ Jedenfalls ist und bleibt er ein
dunkler Ehrenmann , ein Ritter von der traurigen
Gestalt ."

^ Ans Ostpreußen , 10< Okt. Kürzlich ist ,
M den „ Berl . Ntuest . Nachr .

" zu ' lesen

konnten , ist noch unaufgeklärt . Ilebrigeus hat
sich vr . mell . Ckmffander , welcher bekanntlich
neben dem Professor Schweuninger der ärztliche
Berather des Fürsten Bismarck ist, ' nach Ab -
solvirung seines ärztlichen Staatsexamens an
der Universität Jena , jetzt dauernd als Arzt in
FriedrichZruh niedergelassen .

— Der bekannte Mediziner (und Politiker )̂
Professor vr . Rudolf Virchow , Ehrenbürger
der Stadt Berlin , vollendete am 13 . d . M/seist
75 . Lebensjahr . Die Berliner Stadtverordneten¬
versammlung hat beschlossen , dm Gelehrtest /
der Zugleich ihr Mitglied ist , aus diesem An¬
laß durch eine Abordnung beglückwünschen zu

'

lassen . Als am l . April vorigen Jahres , der
andere , gleichfalls nicht ganz unbekannte Ehren¬
bürger der Rcichshauptstadt . sein, achtzigstes
Lebensjahr vollendete , konnten sich die Berliner
Stadtverordneten , wie man weiß , zu einer
solchen Beglückwünschung nicht entschließen .

Flucht über Marggrabowa weiter tortsetzte .
Stuttgart , 10 . Okt . Der Ortsausschuß

der deutschen Partei beschloß, die Anregung - M
einer allgemeinen Feier des l ^ i . Gebu rr -s -
tages des Kaisers Wilhelm am 22, März
ILM zu gebest/ .

, Glxaßkurg . 13 . Okt . Die Strastb .- Post
meldet : D «s bischöfliche Gymnasium ist wsgrii
einer unter - dm , Schülern stark uustteteiiden
DVrm 'exckr' ätiküng für 8 Tage geschlossen
worden ? - Die Krankheit wird ausdrücklich chls ,
ungefährlich bezeichnet.

Fraukrcich .
P a ri s„ 13 . Okt . Das Russensie b er ist

bioch nicht ganz erloschen. Der „ Evenement "

schlägt vor , alle Mädchen , die in diesem
Monat geboren werden , auf den Namen der
kleinen Großfürstin Olga zu taufen . Der
goldene Kranz , den der Kaiser Nikolaus für
Las Grabnial des Präsidenten Carnot bestellt
Hab , soll am 1 . November , dem Todestage
Alexanders lll . , in der Gruft im Pantheon
niedergclegt werden . ..

— Zu dem Toast im Lager von Chaloush
'

wo Kaiser Nikolaus das Wort Waffen - '
brüderschast aussprach , wird in der „N .
Fr . Pr ." mit Recht bemerkr : wenn diese
Waffenbrüderschaft nur nicht gar so jungen
Datums wäre ! Tatsächlich haben Russen und
Franzosen nur zwei Mal vereint gekämpft ,
während des 7jährigen Krieges gegen Friedrich
den Großen , 1757 und 1758 , und bei Navarin ,
wo die englisch- sranzösisch- rnssischen Geschwader
unter Codrington die türkisch - egyptische Flotte
unter Kupudan Pascha vernichtete . In beiden
Fällen war aber ein Bindeglied vorhanden , im >,
7jährigen Kriege Oesterreich und im Jahre 1827
England . Seit jenen fernen Tagen haben Russen
und Franzosen immer nur ihre Schwerter ge -

! kreuzt . In den Koalitionskriegen , wo Korsakow
iin Süddeutschland und in der Schweiz und
- Suwarow in Italien und in der Schweiz gegen
die französischen Republikaner kämpften und sie
1799 bei Cassano , an der Trebbia und bei
Novi besiegten , später bei Austerlitz 1805 , bei
Czernowo , Pnltnsk und Golhmin 1800 und
bei Preußisch - Eylau 1807 , wo die russischen
Waffen unterlagen . Wer erinnert sich nicht an
die blutigen Kämpfe von Smolensk , bei Boro -
dino , an Moskau , an die Katastrophe an der
Beresina im Jahre 183 2 und an die heroischen
Aefreiungsschlachien der Jahre 1813 und 1814 ,
an Großgörschcn , Bautzen , Kulm und Leipzig ,
an La Rothwre , Montmirail , Montereau , Laon ,
Arcis - sur - Ärbe und an Paris ? Das blutige
Ringen in der Krim , vor Sebaktopol , an der
Alma , an der Tschernaja , bei Balaklawa , bei
Jnkjerman und um die ' Bastion Korilowski
( Malakow ) sind noch allen Zeitgenossen in Er - ,
innernng . Beinahe alle Schlachtfelder Mittel¬
europa " ' sind mit russisch - französischem Blute

'
gedüngt , und stets bekämpften sich Rußland

, und Frankreich .
Türkei .

* In Konstantinopel fand eine stürmische
Kundgebung seit Wochen unbezahlter Arbeiter

! des Marine - Arsenals vor der Admiralität statt .
- Die Demonstranten wollten sogar nach dem'
Mdiz -Kiosk , der Residenz des Sultans , ziehen ,
an -welchem Borhaben sie nur mit Mühe durch
die theilweise Befriedigung ihrer Ansprüche
gehindert wurden .

Versckncdcncs.
— . Der Hauptgewinn der ersten Ziehung

der Berliner Änsstellungs - Lorterie ,
eine Zimmereinrichtung im Werth von 25 000
Mark , hat dem „glücklichen" Gewinner beim
Verkaufe ganze 5600 Mark gebracht .

^ Aus München wird der „ N . Fr . Pr ."
unterm 8. d . M . geschrieben : Vom Flachrennen
auf der Oktoberfestwiese am vergangenen Sonntag
wird nachträglich noch eine hochkomische Episode
bekannt . Ein Knabe , der als Erster von den
^ emibüben am Ziele anlangte und prämiirt

bringen . Mit den Jahren lernte der Gatte
mehr und mehr diese Neigung Zum Spiel zu
beherrschen , wenn er sie auch nicht völlig zu
verbannen vermochte.

Elisabeth war das gerade Gegentheil ihrer
genügsamen Mutter . Kaum der Schule ent¬
wachsen , träumte das junge Mädchen von des
Vaters Versetzung nach der Hauptstadt und von
einer glänzenden Geselligkeit , die dort ihren
Stolz und ihre Eitelkeit befriedigen sollte .
Elisabeth sah sich schon im Geiste in den gold¬
schimmernden Sälen des Residrnzschlosies unter
den Güsten des Landesherrn , bevorzugt vor
anderen Sterblichen durch das Recht , am Hofe
zu erscheinen. Der längere Aufenthalt in einer
Pension mit vielen Töchtern vornehmer Familien ,
nährte nur ihre Sehnsucht , gesellschaftlich in den
höchsten Kreisen zu glänzen . Elisabeth erhielt
darüber oft Verwürfe von der Mutter , wenn
sie durchaus nicht begreifen wollte , daß man sich
nach der Decke strecken , und selbst thätig in der
Wirthschaft eiiigreisen müsse , um die Ausgaben
möglichst zu beschränken und daß des Lebens
wahres Glück nicht in dem Fröhnen eitler Ver¬
gnügungen liege.

Der einzige Sohn Paul , der sechs Jahre
älter war als seine Schwester Elisabeth , harmonirte
in seinen Neigungen weit mehr mit der Mutter ,
als seine Schwester .

Paul war , wie sein Vater , Offizier und

stand in einer entfernten Garnison bei einem
Artillcrieregimcnt . , Geschätzt von seinen Vor¬
gesetzten , allgemein beliebt im Kreise seiner
Kameraden , bol sich ihm nur allzuviel Ver -
anlassung , im Mittelpunkte einer glänzenden
Geselligkeit zu (ebG -Lydeß , er berechnete, wie
schnell dies feige Mittel übersteigen müsse , und
da Schuldenmachen , für '

Pank ein für alle
Male ausgeschloffen

'
war und er in dieser Hinsicht

eine seltene Charakterstärke zeigte , so wußte er,
welchen Weg er zn gehen hatte . Mit ruhiger
Festigkeit vermied er alle Ausgaben , die seine
Verhältnisse nicht gestatteten , ohne sich etwas zu
vergeben oder Jemand -zu kränken . -

Seine schönsten Festtage verlebte Paul lieber
im Elternhause , wenn er Urlaub hatte , Er sgh
sich daher nicht genöthigt , wie so viele seiger ,
Kameraden zagend und bangend vor dem un¬
umgänglichen Geständniß , den Vater um Be¬
richtigung der gemachten Schulden zu bitten ,
welche nur zu oft ein Verhängniß nicht nur
für den jungen Offizier sondern auch für ganze
Familien werden .

Damals bei der Ueberfiedelung aus der
Provinzialstadt in die Residenz nahmen sowohl
Paul als die - Mutter tiefbewegt Abschied von
der lieben Heimat , so sehr auch Beide die Freude
thciltcn an dem glänzenden Aufstieg in der
Karriere des Gatten und Vaters , der vor so

jvielen Offizieren den Vorzug genoß , General in
der Residenz zu werden .

Elisabeth empfand damals nur das stolze
Gefühl der Genugthuung und die Erfüllung
ihrer heißesten Wünsche . Ganz in der Stille
belächelte sie wohl der Mutter Bedenken , keine
zu theure Wohnung in der Residenz zu wählen
und den dringenden Vorschlag , nur die unum¬
gänglich nöthigen Besuche zu machen, um einer
zu großen , mit vielen Ausgaben verknüpften
Geselligkeit zu entgehen . Elisabeth lieb sich nur
von ihren eiteln Wünschen leiten , kannte zu
wenig , welche erhöhte Anforderungen des Vaters
neue Stellung mit sich brachte , wenn auch sein
Gehalt nun weit höher als früher war .

Die Neigungen von Vater und Tochter
standen nun aber im vollen Einklang , was das
Halten eines glänzenden Hauses in der Residenz
anbetras , und die Mutter gab , wenn auch mit
schwerem Herzen , nach , denn ihr Gatte erklärte
schließlich , daß er seiner Stellung als General
eine glanzvolle Repräsentation schulde. Eine
theure Wohnung in bester Lage mit eleganten
Gesellschaftsräumen wurde daher gemiethet und
die ganze Einrichtung neu , nach modernstem
Stil angeschafft , verursachte erhebliche Aus¬
gaben , ebenso kosteten auch die neuen großen
Toiletten der Damen schweres Geld , soviel auch
die Frau General von Kronau Einschränkungen
für sich und ihre Tochter versuchte. (F . f.)



Mrdc , wollte nach der Preisvcrtheilung in
seiner überströmenden Freude dem ersten Bürger¬
meister v . Borscht mit aller Gewalt ein Zwei¬
markstück in die Hand drücken , und als dieser
das Trinkgeld lächelnd ablehnte , bot er das
Geldstück direkt dem Prinzregenten an , der
allerdings anfänglich erstaunt war , nach der
Aufklärung des Bürgermeisters aber über den
kleinen Zwischenfall herzlich lachte.

— Der Kladderadatsch enthält folgende
zwei hübschen Nachrichten zum Aufenthalt des
Czarenpaares in Frankreich : Eine
„Ezarenrede mit Commentar " : „Ich bin tief
gerührt von der Aufnahme , die uns , der

Kaiserin und mir , in dieser großen Stadt
Paris , der Quelle so vielen Genies (Deroulöde
und die anderen Festdichter ) , so vielen Ge¬
schmacks (Papierblumen an kahlen Bäumen )
und so vieler Erleuchtung (Lampions und
Feuerwerk ) bereitet worden ist. Treu unvergeß¬
lichen Ueberlieferungen (Moskau und Bere¬
it na ) bin ich nach Frankreich gekommen , um
in Ihnen , Herr Präsident , das Oberhaupt
einer Nation zu begrüßen , mit der uns so
werthvolle Bande (Anleihen ) verbinden ." Die
andere Notiz lautet : Es ist anders gekommen ,
als wir dachten . Wie uns soeben mitgetheilt
wird , hat der Czar den Präsidenten Faure

zum Oberpräsidenten der französischen
Republik ernannt .

Hroßherzogliches Ksftheater Karlsruhe .
Freitag , 16 . Okt . Ab . - Abth . 4 . 9 . Vorst . Klein -

Preise . Zum I . Male : Die Venus von Milo ,
Schauspiel in 1 Akt von Paul Lindau . — Zum 1 . Male :
Die Romantischen , Verslustspicl in 3 Akten von
Edmond Rostand , deutsch von Ludwig Fulda . Ans . )(7 Uhr .

Samstag , 17 . Okt . Ab .- Abth . 3 . 9 . Vorst . Mittel -
Preise . Die verkaufte Braut , komische Oper in
3 Aufzügen von K . Sabina , deutscher Text von Max
Kalbeck , Musik von Friedrich Smetana . Anfang !,7 Uhr .

Sonntag , 18 . Okt . Ab .- Abth . 9 . Vorst . Mittel -
Preise . Die Jüdin , große Oper in 5 Aufzügen nach
dem Französischen des Eugen Scribe von I . von Sey¬
fried , Musik von Halevy . Anfang s-7 Uhr .

Nr . 122 . Amtsverkündigungsölalt für den GrsA Amtsbezirk Purlach . 1896 .

Amtliche Mkumitmachimgen.
Die Rothlauskrankheit unter den Schweinen betr .

Nr . 24,802 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in der Gemeinde Neudorf , Amt Bruchsal , die Rothlaufkrankheit unter
Len Schweinen ausgebrochen ist .

Durlach den 12 . Oktober 1896 .
Gros ; herzogliches Bezirksamt :

— _ Tritscheler ._
Marktpreise

über
das (Ketreide vom Durlachee Wochenmarkt am 26 . Sept . 1896.

(Verordnung vom 25 . März 1861 )

Ketreidegattung .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe

3 Hektolit .

Mittelpr .
für

1 Hektolit .
Bemerkungen

Zernen , neu , beste Sorte
mittlere „ .

Kilogramm Mk . Pi Mk . Pf
!

Mk . Pf

geringe „ . — — !— — !— . —
Hafer , beste „ .

mittlere „ .
50 6 P0 i 6 50

geringe „ .
>

- —

Bürgerrneistcramt : H S einmetz .
Die allgemeine Kirchensteuer dahier betreffend .

Mit der Ablieferung der allgemeinen Kirchensteuer ist,wie wir höre » , noch ein namhafter Lhcil der evang . Gemeindegliederim Rückstände . Wir fordern daher dieselben hiemit auf , ihre Steuer¬
beträge in nächster Zeit au den Erheber <Herrn Stadtrechner Hubert )
zu entrichten , um alle Weiterungen in der Sache zu verhüten .Dur lach den 12 . Oktober 1896 .

Der evang . FlircHerrgeftneinderatb .
Wöschbach .

Stchkrmlgs - AnkßMMg.
Auf Antrag der Erben des ver¬

schollenen Eduard Wächter von
Wöschbach werden der Theilung
wegen die dem Verschollenen ge¬
hörigen Liegenschaften , nämlich :

I . Auf Gemarkung Wöschbach :
1 . Lgrb. Nr . 938. 6 a 16 gm

Ackerland in den Lochäckern,
Schätzungspreis 110 Mk.

2. Lgrb . Nr . 2674 . 2 a, 16 gm
Wiese in den Bruchwiesen ,
Schätzungspreis 110 Mk.

II . Auf Gemarkung Jöhlingen :
3 . Lgrb . Nr . 11,844 . 6 a Acker

zu Pfaubaueren , Schätzungs¬
preis 150 Mk.

III . Auf Gemarkung Söllingen :
4 . Lgrb . Nr . 2779 . 9 a 74 gm

Acker auf dem Wöschbacher
Buckel, Schätzungspreis 260 Mk.

am Samstag den 24 . Oktober,
Nachmittags 2 Uhr ,in dem Rathhause in Wöschbach

öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreis bleiben
sollte . Die weiteren Versteigerungs¬
gedinge können bei dem Unter¬
zeichneten eingcsehen werden .

Durlach , 10 . Okt . 1896 .
Der Großh . Notar :

_ vr . Reich ardt .

KartsMMeiMg .
Der Bedarf an Speise -Kartoffeln

für die Menageküche des Badischen
Train - Bataillons Nr . 14 ist vom

15 . November d . Js . ab auf die
Dauer eines Jahres zu vergeben

Lieserungsreflektanten wollen ihre
Offerte bis zum 25 . Oktober
d. Js . geschloffen der Menage -
kommiffion genannten Bataillons
übersenden mit der Angabe , daß
sie sich den in der Menageküche aus -
liegenden und daselbst vorher ein-
zufthendcn Lieferungsbedingungen
unterwerfen ._

Die Weinlese
wird aus Dienstag , 2 « . d . W .
festgesetzt. !

Die Hut dauert , wenn nöthig ,
bis Ende nächster Woche.

Durlach , 12 . Okt . 1896 .
Der Gemeinderath :

_ H . St einmetz . _
Wergbcr irsen .

Versteigerung .
Freitag de« 16 . Oktober,

Nachmittags 1 Uhr , werde ich im
Rathhaus in Berghausen

t schtvarzschcckige Kuh
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 13. Okt . 1896 .
Der Vollstreckungsbcamte :

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Montag de» >9 . Oktober ,

Nachmittags '42 Uhr ,
im Hause Zehntstraße Nr . 6
nachstehende Fahrnisse gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert :

1 goldene und 1 silberne Herren¬
uhr , Bettwerk , 1 einthüriger
Kleiderschrank , 1 eichene Kinder¬
bettlade , Tische , 2 Küchen¬
schäfte, 1 Dezimalwaage , 1 Ka¬
sernenofen,iHackk !otz,lSchmalz -
büchse, 1 Leiter , 4 Stück gute
Fässer von 276 bis 673 Liter ,
2 Herbstzüber , 1 Tretzuber ,
Stampfet und Butten , 2 Kraut -
standeu , 1 Fleischstand , eine
Parthie Säcke , Bücher , Sporen ,
Steigbügel , eine Parthie Brenn¬
holz und sonst noch verschiedene
Gegenstände . '

!
Durlach , 14 . Okt . 1896 '.)

^
- Der Waiscnrichter : - '

Max Altselir . ,

Nähmaschine ,
eine bereits noch neue , ist preis¬
würdig zu verkaufen

Valmaienweg 2 s .
Ein Haufen Dung

ist zu verkaufen im
„ G ngel ".

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kronenstraße 19.
sLsn größeres , schön möblirtes

Zimmer ist aus 23 . Oktober
an einen oder zwei Herren zu ver -
miethen Ämakienstraße 6 .

^ Ein hübsch möblirtes Zimmer
sosor-t zu vermiethen

Serrenkrake 5, 2 . St .
PieKreispLegeanstaitKud
( Station Ottersweier ) bringt am
Montag Sen26 . Oktober 1896 -
Nachmittags 2 ', Uhr , ca. 170 kt
Weißweins der Jahrgänge 1HH8
bis 1894 , darunter 75 KI
1893 e r W e i ß h er bst , zu öffent¬
licher Versteigerung gegen Baar¬
zahlung .

Proben können am gleichen Tage
Vormittags entnommen werden .

/ lMMQP ein schön möblirtes ,L - lMSU «-" f ist zu vermiethen
Kronenstrirkr 8 . 3 . Stock .

Ein mödüttes Zimmer
ist zu vermiethen

Slnmenvorstadt 11 .
^ Viertel am Gröz -

zinger Weg , zu ver¬
pachten . Zu erfragen bei der Exv .Privat -Attzeigeii.

Frau Hielscher Wtb . von
Karlsruhe läßt Donnerstag den
15. Oktober, Nachmittags 2 Uhr,
das Trauben - Erträgnitz von
ca . 3 Viertel Weinberg gegen Baar¬
zahlung öffentlich verkaufen , wozu
Liebhaber cingcladen werden . Zu¬
sammenkunft bei der Drahtseilbahn -
Ausweiche .

Ein Garten in der Nähe der
Stadt ist sogleich zu verpachten .

Näheres H' stnzvorstadt 63 .
Daselbst sind 25 — 30 Zentner

Dickrüben zu verkaufen .

H>irfrnllp17 r Viertel nabe
der Stadt , hat

zu verkaufen Llndenmann ,
Karlsruher Hof , 3 . Stock . Daselbst
können 2 Arbeiter Kost und Woh¬
nung erhalten .

Verloren am Samstag Abend
vom Gasthaus zum Bahnhof bis
an die Dampfbahn ein Lspss .
Abzngcbcn gegen Belohnung bei der
Expedition dieses Blattes .

Tüchtige Erdarbeiter
finden sofort Beschäftigung . Näheres
zu erfragen im

Gaswerk Dnrlach.

Unterricht in BIumen-Anfertigung ans Federn.
Ich mache dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige , daß

noch einige Damen an den Separat - Kursen theilnehmen können , sowie
einige Kinder an den Extra - Kursen . Gefl . Anmeldungen nehme jeden
Tag von 1 — 6 Uhr entgegen im Unterrichtslokal Hauptstraße 59 , Ein¬
gang Zehntstr . , woselbst auch fertige Handarbeiten aufliegen .

Hochachtungsvoll
k . pksu . Lrhrinstitut für Kunsthandarbeit .

Fertige Knaben - Mäntel
zu 4 , 5 , 6 , 8 u . l9 pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

Grötzingerr . Asxsnös !
' 8ekll ,

LiULUsr L Vsltk VlaekkolZör .

0
krstö oebtö stsrissr tZsuMscbsrei

für Kragen , Manschette « , Chemisette » « . Hemde « . Herstellung
wie neu . Größte Schonung der Wäsche. Die Wäsche wird kostenfrei
und pünktlich jede Woche abgeholt und zurückgcliescrt .

Annahme in Durlach bei Herrn Ed . Seufert Nachf . , Inh .
Ernst Rauch le . Hochackitmigsvollst

T'. Karisrrrhr , Adlrrffraße 28 .



»um WoHnungswechfeL ausweist , erhält KW " LnsNlil .
Unter leichtesten Zahlungsbedingungen liefere zu billigsten Preisen :

Hrmn- L Knaben-, Dsiven- ä- Wadchrn -Garderobt,

Polsterwaaren , Betten , Uhren , Regulatoren , Kinderwagen rc.

f «F . FttM « - rUr ,- Amnlirnstratze 17, Lurlsrul » «.
Osntrsle p-»nllkurt ». » . un« rllislen in gsnr Nouincklsn «! un6 ae- 8ei>« sir.

Auskunft ertheilt , sowie Aufträge und Zahlungen nimmt entgegen mein Vertreter
Kerr HH ridvlu » ILüvk « r , IVrirL » « !» , Wfinzvorstadt 2.

Sonntags geöffnet von 11 bis 4 Uhr .

MsiMM in Lrisi IL ÜMö .
Errichtet 183S . Beruht auf reiner Gegenseitigkeit . Erweitert 18S4 .

Die Anstalt wurde regierungsseitig zur Anlegung Von Mündelgeler « empfohlen.

Heute ( Donnerstag )

wird Mischtet
irn Kranz .

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß der verehrlichen Mitglieder , daß der Beginn der
Auszahlung der Leibrenten pro 1896 auf

Donnerstag den 15 . Oktober d. Js .
festgesetzt ist Von da ab können die Reuten bei mir jeweils von 1 — 5 Uhr Nachmittags
kostenfrei in Empfang genommen werden .

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mit , darauf aufmerksam zu machen , daß ich zur Annahme von
Lebeusverfichernngs -Anträgen jederzeit gerne bereit bin und bemerke noch, daß die Allgruremr Versorgungs -
Anstalt in den letzten Jahres inimfr . ezne StzllMsZu . cher ersten Reihe der deutschen ^ keBaerficherungs -
Austaltcn hatte. In Folge d^r beisic n letzte,, Generalversammlungen angenommenen Resolution sind die
denkbar günstigsten BetzimmiiysepMM

'
.
'
.WKchM )t

'
jÄ.Hirr «ng, . V / !» » W» »» »»»» Mer Md '

.
'
äj», die,

'
MxMerten als Aiottfadd HeMeitt,.

' '
ll>MbW »»WW»

Prospekte rc. über LebensverstchMmi stMß,
'
Hevexmarm bei nii!r zur BrtWgunL , Mftexe Auskunftwird mündlich und brieflich, lüst

'
enW usth Whe erkhM / ' ' /

"
Durlach den 14. Oktober 189ß . s. i ^ ll:

Die Haupt- ü KkMsazeWi l-uämg keissnsr, Vurlsvd .

Heute (Mitrwoch ) Abend :

Mchk jeder - LGntbknumr- e
^ im Engel .

Gv . Kirchengesangverem .
Tie Mitglieder des Kirchengesang - !

Vereins dahier werden ersucht , bei !
der Probe am Mittwoch Abend j
(den 14 . Okt .) wegen des Orgel - '

,
Konzerts am nächsten Sonntag !
vollzählig im Lokal zu erscheinen.

Dnrlach , 14. Okt . 1896 .
Der Vorstand .

Heute Mittwoch Abend :

Kesangsprobe .
Es erwartet vollzähliges Erscheinen

der Sänger
Der Vorstand .

filllsr -Zsuorkraut,
das Pfund S H , Salzbohne « ,
das Pfund 20 Salzgurken ,
von 4 — 8 H das Stück , Essig¬
gurken bei

1V Ks. -FrühM - käst
empfiehlt

Ikr »r16
Ein schwarzbläu¬

licher scheckiger H« nd
(Ulmer Dogge ) ohne
Marke ist zugelaufen
und kann gegen Er¬

satz der Einrückungsgebühr und des
Futtergeldes abgeholt werden bei
Landwirth Karl Knast , Langcn -
steinba ch.

6. üllmonllingsr,
Krünverg (Kesten) ,

fertigt aus
alten Wollsachen

Kleid er stoffe,Buxkin,Läufer ,
Portieren und Garn an .

Anerkannt bill . u . leistungsf .Fabrik .
Musterlager u. Annahmestelle bei

Frau A . Cuttert , Hauptstraße 8.

Dlinllsngunl ).
Allen Freunden und Bekannten , die

uns bei dem so schmerzlichen Verluste unseres
unvergeßlichen Gatten, . Bruders, . Schwagers
und Onkels

Lrrdwig Murr. Privatier,
durch Beweise ihrer Theilnahine getröstet
und erfreut haben , allen Denen , die durch
Blumenspenden die Feier verschönt ufid dem

Entschlafenen durch ihr persönliches Erscheinen im Trauer - .
Hause die letzte Liebe erwiesen haben , sagen wir hiermit
unfern innigsten Dank .

Durlach den 14. Oktober 1896 .

Im Minen der KinlerMebenen :
Josephine Murr Wittwe .

? rLuxs .i8 — Laxa -M — kortu § ue2 — lta .H3.ko.
Jungen Kaufleuteu ist Gelegenheit geboten , sich in der französischen ,

spanischen , portugiesischen und italienischen Sprache , sowie in der Korre¬
spondenz derselben auszubilden .

Gleichzeitig crtheile ich zu mäßigem Preise Nachhilfestunden für
Schüler höherer Lehranstalten .

Durlach den 15 . Oktober 1896 .
Ibs .vr .1 D ^ r.^ s .1 ,

KaupMrnße 62 , Eingang Zehntstraße .
Um Jedermann zu ermöglichen , oieseS

Jahr ein Faß Neuen einzulegen , verkaufe ich
bis aus Weiteres von Ende dieser und nächste
Woche eintreffenden Waggonladnnge »

Kaiser-Mer L Elsiifftt Weinen
bei Abnahme von mindestens 100 Liter und Baarzahlung , per Liter
von 24 Pfg . an .

WeinHandtunq . McruptUrcrtze 57 .
Eine Schlafstelle in einen

besseren Arbeiter zu vermiethen
Herrenstrake 5 .

Gin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kirchstraße 10 , 2. St .

Zwei anständige Arbeiter
können sofort Wohnung erhalten

Ettlinger Straße 11, 3. St .
Ä/k > inKiit1t » eine guterhatlene ,Il VIIIUUIIV , eichene , ist zu ver¬
kaufen . Wo sagt die Exp . d. Bl .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

Kr» r»»» e Hrsmarckharin - e ,
I » . „ Sardine « ,
1 » . „ Rollmops

sind frisch eingetroffen und empfiehlt
billigst

Gö . SeuferL Wachs . ,
Inh . : Ernst Räuchle ,

Bei Abnahme von ganzen
Dosen bedeutend billiger .

Jas Traubenertmgmtz
von 1 Mertel Weinberg ist zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Hur «» » « « ,
italienische , empfiehlt

Tri « «! . 8sn » H jn .

Gin guttthalteuks Hetiin-er
aus tanncnen Schwarten , etwa
20 Meter lang , sowie 3 steinerne
Gartenpfosten werden billig ab¬
gegeben

Amalienstraße 0 .

Gine schöne Wohnung
von 5 Zimmern aus 23 . Okt . zu
vermietheu . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

» Morgen auf den
Listen , mit 6 Obst¬

bäumen , zu verpachten . Näheres
Hauptstraße 77 im Laden.

Grünwettersvach .

Todes Anzeige .
^ Theitnehmenden

iMM , Verwandten , Freun -
und Bekannten

theilen wir hierdurch
tiefbetrübt mit , daß

I unsere liebe Gattin ,
Mutter undSchwester

l- » isv Roknsn ,
gcb . Friebolin ,

gestern Abend !( ii Uhr nach
kurzemLeiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Leopold Rohrer , Bürgermstr .
Grünwettersbach , l4 .Okt . i896 .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 15 . Okt . , Nach¬
mittags 3 Uhr , statt .

Drv/ inst Vrrkrß no» A . DnM. DnrlaL
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